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Regen. Die Zeit der Trocken-
übungen (in der Traktorenhalle)
ist vorbei − am Freitag und am
gestrigen Sonntag hat die Kon-
zertreihe „Flussbühne“ endlich
ihren Namen verdient. Die 20
Musiker der Swing Band Tabor
aus Tschechien waren am Frei-
tag die ersten, die tatsächlich auf
der schwimmenden Bühne auf-
treten konnten.

Es ist eine kleine Big-Band,
die in einem Bus mit Anhänger
Platz hat. Aber die Swing Band
Tabor hat alles, was eine Big-
Band braucht: 14 Saxophonis-
ten, Posaunisten, Flötisten und
Trompeter, dazu E-Piano, Gitar-
re, Bass, Schlagzeug. Und zwei

Sängerinnen, die über die Bühne
wirbeln und einen tempera-
mentvollen Kontrast zu den
konzentriert spielenden Anzug-
trägern des Orchesters bilden.
„Wir sind Amateur-Musiker“,
betont Bandleader Jakub Valeš
in sympathisch-holprigem Eng-
lisch. Davon ist allerdings beim
präzisen Zusammenspiel zwi-
schen Bläsern und Rhythmus-
gruppe nichts zu merken. Und
die Arrangements mit ihren za-
ckigen Bläser-Einwürfen sitzen
perfekt. Lediglich die Soli gera-
ten mitunter etwas hölzern.

Sehr abwechslungsreich ist
das Programm angelegt; vor al-
lem der zweite Teil des Konzer-

tes nach der Pause sorgt dafür,
dass nicht nur Fans der „klassi-
schen“ Swing-Ära auf ihre Kos-
ten kommen. Die werden im ers-
ten Set opulent bedient, das die
Band als Hommage an Frank Si-
natra angelegt hat. Als Gastsän-
ger tritt dazu, in Stimmlage und
Huttracht ganz „Frankie-Boy“,
der gebürtige Slowene Paul Bat-
to auf die Bühne. Sinatra-Klassi-
ker wie „I’ve got you under my
Skin“, „Beyond the Ocean“,
„Let there be Love“ sind zu hö-
ren − und als Abschluss natür-
lich „New York, New York“.
Batto trifft die amerikanisch-läs-
sige Manier von Sinatra, ohne zu
dick aufzutragen.

Für das zweite
Set verabschiedet
sich Batto und ver-
spricht dem Publi-
kum an seiner Statt
junge Sängerinnen
und „short Skirts“.
Aber das mit den
kurzen Röcken
überlegen sich Pet-
ra Kratochvilová
und Renata Tous-
kova schon wäh-
rend der Sitzprobe
vor ihrem Auftritt.
Denn im Lauf des
Abends wird es
empfindlich kühl,
das Publikum

Bei der Swing Band Tabor und dem Duo „FräuleinWunder“ konnte endlich die schwimmende Bühne in Aktion treten

Flussbühne: Zur Halbzeit spielt das Wetter mit
kann die mitgebrachten Decken
und Sitzkissen gut gebrauchen.
Dafür heizt die Band in der zwei-
ten Hälfte des Konzert kräftiger
ein. Neben Standards aus der
Big-Band-Literatur der 30er und
40er Jahre erleben die Zuhörer
auch Ausflüge in Richtung Jazz-
Rock und Soul, Bossa Nova und
Mambo. Eine Ballade von Nora
Jones ist zu hören, und beson-
ders poetisch gelingt Petra Kra-
tochvilova das Lied der Maria
Magdalena aus dem Musical „Je-
sus Christ Superstar“ − der einzi-
ge Song des Abends, der mit
tschechischem Text zu hören ist.

Als Zugaben-Schinder geben
sich die Musiker aus Tabor weiß-
gott nicht, aber mit dem bewähr-
ten Trampeln der Zuhörer auf
dem Holzboden setzt das Publi-
kum seinen Willen durch. Und
wird unter anderem mit einem
zauberhaften „In the Mood“ be-
lohnt. Johannes Fuchs

Den Bericht über das „Fräulein-
Wunder“ lesen Sie in der morgi-
gen Ausgabe.

Ausbau der B11 zwischen Regen
und Schweinhütt bis Ende 2010
Regen. In einem Gespräch mit Robert Wufka,
Baudirektor des Staatlichen Bauamtes Passau,
haben sich MdB Ernst Hinsken und stellver-
tretender Landrat Willi Killinger über den
Zeitplan zum Ausbau der B 11 informiert. Für
die Strecke zwischen Regen und Schweinhütt
erfolgt derzeit die Erstellung der Ausschrei-
bungsunterlagen. Die Veröffentlichung der
Maßnahme ist für September terminiert. Nach
vorgesehener Auftragserteilung im November
soll mit der Freimachung des Baufeldes, also
dem Holzeinschlag, noch vor Weihnachten
begonnen werden. Dieser wird sich voraus-
sichtlich bis Februar 2010 erstrecken. An-
schließend beginnt umgehend der Erd- und
Straßenbau mit Fertigstellungsziel November
2010. Die Erd- und Straßenbauarbeiten kön-
nen in dieser kurzen Bauzeit unter Vollsper-
rung durchgeführt werden. Die Baustrecke be-
ginnt im Bereich der einmündenden Gemein-
deverbindungsstraße von Rinchnachmündt
und erstreckt sich auf einer Länge von 1,5 Ki-
lometer bergwärts Richtung Schweinhütt.

− bb

Kirchberg will Photovoltaik und
Solaranlagen auf die Dächer
Kirchberg. Eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates findet am Mittwoch, 19. August,
um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses statt.
Auf der Tagesordnung stehen: Die Errichtung
einer Photovoltaikanlage auf dem Rathaus-
dach und die Errichtung einer Solaranlage auf
dem Dach der Einfachturnhalle. Außerdem
wird diskutiert: Der Bericht der Touristikleite-
rin über die Tourismussituation in der Ge-
meinde; Bauanträge; Rechenschaftsbericht
zur Jahresrechnung 2007; Vereinbarung über
eine Kinderkrippen-/Kindergartenbaumaß-
nahme mit der katholischen Pfarrkirchenstif-
tung; Antrag der Sozialstation Zwiesel auf Be-
zuschusschung; Energetische Sanierung des
Rathauses; Ausbau des Rathaus-Dachge-
schosses. − bb

AUS STADT UND LAND

Kirchberg. Mit kirchli-
chem Segen und einem hoch-
rangigen Gast ist am Samstag
der Kirchberger Reptilien-
Zoo offiziell eröffnet worden.
Betreiber Simon Reinke war
nach stressigen Wochen der
Vorbereitung sichtlich er-
leichtert, dass er sein Werk
endlich der Öffentlichkeit
vorstellen konnte.

So wie MdB Ernst Hinsken
wird es vielen Besuchern ge-
gangen sein. „Des wird hoid
so a kloana Ladn sei“, hatte
er sich gedacht, als Kirch-
bergs Bürgermeister Alois
Wenig ihn zur Eröffnung ein-
geladen hatte. Umso mehr
beeindruckte ihn das, was er
am Samstag zu sehen bekam.
58 Terrarien, gut 100 ver-
schiedene Tierarten, das gan-
ze auf 600 Quadratmetern
Fläche großzügig präsentiert.
„Das ist ein Gewinn für den
ganzen Bayerischen Wald“,
meinte der Tourismusbeauf-
tragte der Bundesregierung.
Zumal es in ganz Deutsch-
land nur eine Handvoll Zoos
gebe, die auf Reptilien spezia-
lisiert sind.

Auch Bürgermeister Wenig

gab sich hocherfreut, dass
sich seine Gemeinde so „tie-
risch gut “ entwickelt; neben
den Bienen gebe es jetzt noch
einen zweiten „tierischen“
Schwerpunkt. Aus Sicht des
Rathauschefs gibt es doppel-
ten Grund zur Freude. Zum
einen ist ein leerstehendes
Gebäude im Ortskern, näm-
lich der ehemalige Edeka-
Markt, wieder belegt. Und
zum anderen habe Kirchberg
mit dem Zoo eine neue tou-
ristische Attraktion anzubie-
ten. „Der Tourismus darf sich
nicht nur am Arber abspie-
len“, meinte Wenig.

Pfarrer Bernhard Saliter

gab offen zu, dass eine Zoo-
Einweihung für ihn Neuland
sei. Er wünsche sich, dass die
Besucher die Erkenntnis mit-
nehmen, dass auch Reptilien
als Geschöpfe Gottes mit Re-
spekt behandelt werden müs-
sen. Für seinen Rundgang
durch die Schau nahm sich
Pfarrer Saliter als Weihwas-
serträger Simon Reinke mit −
„aus Sicherheitsgründen“,
meinte Saliter augenzwin-
kernd angesichts diverser
Giftschlangen, Skorpione,
Piranhas und Vogelspinnen.

Auch wenn Reinke mit die-
sen Arten durchaus auch den
Nervenkitzel der Besucher

einkalkuliert − ein Gruselka-
binett ist sein Zoo nicht. Lie-
bevoll und aufwändig ist je-
des einzelne Terrarium ge-
staltet, ganz unterschiedliche
Vegetationszonen sind zu se-
hen. Hier liegt die sandfarbe-
ne Texas-Klapperschlange in
der vertrauten, kahlen Umge-
bung, dort krabbeln winzige
asiatische Frösche durch ei-
nen dampfenden, üppiggrü-
nen Dschungel. „Das ist alles
ganz toll geworden“,
schwärmt Dr. Andrea Sie-
mon, Veterinärin am Land-
ratsamt, beim Rundgang.
Und lobt die vielen guten Ide-
en von Reinke, etwa dass an
vielen Großterrarien auch
seitlich Fenster angebracht
sind. Siemon hatte mit dem
Zoobetreiber in den letzten
Monaten sehr oft dienstlich
zu tun. Und war anfangs, wie
sie am Samstag einräumte,
durchaus skeptisch gegen-
über dem Großprojekt.

Der Besucher kann ein-
fach nur die unglaubliche
Vielfalt der Schlangenwelt
auf sich wirken lassen, von
bleistiftgroßen Vipern bis zu
armdicken Boas, von gras-
grün über bläulich bis hin zu
pechschwarz mit gelben Rin-
gen. Er kann Tigerachatschn-
ecken sehen, die in Afrika bis
zu 30 Zentimeter groß wer-
den.

Aber es gibt auch viel zu
lernen. Etwa, wie die Rassel
am Schwanzende der Klap-
perschlange entsteht (aus
Hautresten vom Häuten
nämlich). Oder dass in Wien
die älteste Kübelpflanze der
Welt steht − ein Ableger der
250 Jahre alten Forkea crispa
steht in Kirchberg.

− jf

Der Kirchberger Reptilien-
zoo in der Raindorfer Straße
1 ist wochentags von 10 bis 17
Uhr, Samstag und Sonntag
von 10 bis 18 Uhr geöffnet.

Am Samstag wurde Simon Reinkes Reptilienzoo mit kirchlichem Segen eröffnet

Vorhang auf für Leguan Franz
Sparkasse March unter neuer Leitung

Seit August 2009 ist Kerstin Zeitlhöfler

die neue Ansprechpartnerin in allen

Angelegenheiten rund um’s Geld.

Die 23-Jährige begann ihre berufliche

Laufbahn bei der Sparkasse im Jahr 2003

als Auszubildende. Die Sachkenntnisse,

die sie sich im Rahmen ihrer Ausbildung

zur Bankkauffrau und später zur Spar-

kassenfachwirtin an der Sparkassen-

akademie in Landshut erworben hat,

konnte sie bisher als Kundenberaterin in

der Sparkasse Teisnach erfolgreich ein-

setzen. In einem Traineeprogramm in der

Kreditabteilung erweiterte sie ihre Fach-

kenntnisse.

Mit kompetenter und individueller Be-

ratung will Kerstin Zeitlhöfler für ihre

Sparkassenkunden eine vertrauensvolle

Ansprechpartnerin in allen Geldange-

legenheiten sein und dafür sorgen, dass

es in March weiterhin heißt - wenn’s um

Geld geht - Sparkasse.

Zum Einstand hat die Sparkassenfach-

wirtin einen Tipp, der bares Geld wert ist:

“Sichern Sie sich jetzt bei uns eine Top-

Rechtsschutzversicherung, die garan-

tiert günstiger ist als Ihre Bestehende!”

(v. l.) Kundenberaterin Gisela Kappl und
Geschäftsstellenleiterin Kerstin Zeitlhöfler.

Das!-Team der Sparkasse March

Sparkasse March
Hauptstraße 35, 94209 Regen

Telefon 09921 6776, Telefax 09921 80366

Eine Geschäftsstelle der Sparkasse
Regen-Viechtach

!

Kerstin Zeitlhöfler lenkt seit Anfang August die
Geschicke in der Sparkasse March.

ANZEIGE

Die schwimmende Bigband: Die Swing Band Tabor aus Tschechien, hier mit Sänger Paul Batto, auf der Flussbühne. − Fotos: Fuchs

Eigentlich spielt Bandleader Jakub Valeš
Posaune − aber einem Duett mit Sängerin Pet-
ra Kratochvilová kann er nicht widerstehen.

Gruppenbild mit Echse: Beim Rundgang im Kirchberger Reptilienzoo lassen sich Bürgermeis-
ter Alois Wenig (v. l.) und MdB Ernst Hinsken von Simon und Michaela Reinke mit Nashornleguan
Franz bekannt machen.

Auch für Piranhas gibt es den kirchlichen Segen, gespendet
von Kirchbergs Pfarrer Bernhard Saliter. − Fotos: Fuchs


